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Millionen von Menschen sind auf der Flucht, jeder von ihnen nach ein
bisschen Frieden sucht. 1963 hat PHILIPP DOTT den Friedensengel darge-
stellt, damals wie heute ist der Wunsch nach Frieden immer noch aktuell!
Mit dieser Zeichnung möchte ich den „Gölser Blättche“ Leserinnen und Le-
sern für die große Unterstützung meiner Archiv-und Sammlungsarbeit vom
Künstler Philipp Dott (1912-1970) danken und wünsche allen ein besinnli-
ches und frohes Weihnachtsfest 2019. Marita Warnke, Koblenz
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Vier Kerzen brannten am Adventskranz.
Es war ganz still. So still,dass man hörte,
wie die Kerzen zu reden begannen. Die
erste Kerze seufzte und sagte: „Ich hei-
ße Frieden.Mein Licht leuchtet, aber die
Menschen halten keinen Frieden, sie
wollen mich nicht.“ Ihr Licht wurde
immer kleiner und erlosch schließlich
ganz.
Die zweite Kerze flackerte und sagte:
„Ich heiße Glauben. Aber ich bin über-
flüssig. Die Menschen wollen von Gott

nichts wissen. Es hat keinen Sinn mehr,
dass ich brenne.“ Ein Luftzug wehte
durch den Raum und die zweite Kerze
war aus.
Leise und sehr traurig meldete sich nun
die dritte Kerze zu Wort: „Ich heiße Lie-
be. Ich habe keine Kraft mehr zu bren-
nen. Die Menschen stellen mich an die
Seite. Sie sehennur sich selbst undnicht
die anderen, die sie liebhaben sollen.“
Und mit einem letzten Aufflackern war
auch dieses Licht ausgelöscht.

Da kam ein Kind in das Zimmer. Es
schaute die Kerzen an und sagte: „Aber,
aber ihr sollt doch brennen und nicht
aus sein!“ Und fast fing es zu Weinen
an. Da meldete sich auch die vierte Ker-
ze zu Wort. Sie sagte: „Hab keine Angst!
Solange ich brenne, können wir auch
die anderen Kerzen wieder anzünden.
Ich heiße Hoffnung!“
Mit einem Streichholz nahm das Kind,
das Licht dieser Kerze und zündete die
anderen Kerzen wieder an!
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Stille NachtStille NachtStille NachtStille NachtStille Nacht
Seht euch den Kalender an,
ist der schon wieder dünn,

morgen kommt der Weihnachtsmann,
wie schnell die Zeit verging.
Heiligabend, es ist soweit,

Tannenduft erfüllt den Raum,
Stille trifft Besinnlichkeit,
für manchen nur ein Traum.

In dieser kalten Dezembernacht,
kauert ein alter Mann allein,
nur von einer Plane überdacht,
im flackernden Feuerschein.

Den Mantelkragen hochgesteckt,
die Hände vergraben in den Taschen,

neben ihm liegt zugedeckt,
 vom Supermarkt eine Rotweinflasche.

Bevor er auf sein Wohle trinkt,
reibt er die Hände über der Glut,

danach wieder in Gedanken versinkt,
die Wärme tut ihm gut.

Schneeflocken fallen lautlos herab,
tanzen wie Elfen im weißen Kleid,

über den Flammen auf und ab,
nur leises Zischen von ihnen bleibt.

Genau so war sein Leben,
wo Freude und Zuversicht gezählt,
ein Schicksalsschlag war es eben,
der die Weichen falsch gestellt.

Er denkt an Weihnachten zu Haus,
wo alles so liebevoll gerichtet,

zu den Kindern kam der Nikolaus,
sprach in Versen die er selbst gedichtet.

Für einen kurzen Augenblick,
verspürt er die Kälte nicht mehr,
ein seltenes Gefühl von Glück,
geben diese Erinnerungen her.

Dem Alten rinnen ein paar Tränen,
über sein verrußtes Gesicht,
sollte er sich dafür schämen,
man sieht ihn hier ja nicht.

Da hört er aus der Ferne,
die Mitternachtsglocken klingen,

ach, würde er jetzt gerne,
mit all den Menschen singen.
Es dringt ein leises Brummen,

aus seinem ergrauten Bart,
ein Lied, das er lange nicht gesungen,

und fast vergessen hat.

      „Stille Nacht, heilige Nacht,
alles schläft, einsam wacht ..“
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In jenen Tagen geschah es, dass vom Kai-
ser Augustus ein Befehl ausging, dass der
gesamte Erdkreis aufgezeichnet werde.
Diese erste Aufzeichnung geschah, als
Quirinius Statthalter von Syrien war. Alle
gingen hin, sich eintragen zu lassen, ein
jeder in seine Stadt.
Auch Joseph zog von Galiläa, aus der Stadt
Nazareth, hinauf nach Judäa in die Stadt
Davids, die Bethlehem heißt - weil er aus
dem Hause und Geschlechte Davids war,
um sich eintragen zu lassen zusammen mit
Maria, seiner Verlobten, die gesegneten Lei-
bes war. Während sie dort waren, geschah
es, dass sich die Tage erfüllten, da sie gebä-
ren sollte, und sie gebar ihren erstgebore-
nen Sohn, hüllte ihn in Windeln und legte
ihn in eine Krippe, weil nicht Platz für sie
war in der Herberge.
In der selben Gegend waren Hirten auf
freiem Felde und hielten Nachtwache bei
ihrer Herde. Da trat ein Engel des Herrn
zu ihnen, und es umstrahlte sie die Herr-
lichkeit des Herrn, und sie fürchteten sich
sehr. Der Engel aber sprach zu ihnen:
„Fürchtet euch nicht! denn seht ich ver-

künde euch eine große Freude, die dem gan-
zen Volke zuteil werden soll: Euch wurde
heute in der Stadt Davids ein Retter gebo-
ren, der ist Messias und Herr. Und dies
soll euch zum Zeichen sein: Ihr werdet ein
Kindlein finden, in Windeln eingehüllt
und in einer Krippe liegend!“ Und auf
einmal erschien mit dem Engel eine große
Schar des himmlischen Heeres, die Gott
priesen mit den Worten: „Ehre sei Gott in
der Höhe und auf Erden Frieden unter
Menschen eines guten Willens!“ Und es
geschah, als die Engel von ihnen weg zum
Himmel entschwanden, sagten die Hirten
zueinander: „lasst uns hinübergehen nach
Bethlehem und schauen, was da geschehen
ist, von dem der Herr uns Kunde gab!“
Und sie gingen eilends und fanden Maria
und Joseph und das Kind, das in der Krip-
pe lag. Als sie es sahen, berichteten sie von
dem Wort, das ihnen über dieses Kind ge-
sagt worden war. Und alle, die es hörten,
wunderten sich über das, was ihnen von
den Hirten erzählt wurde. Maria behielt
alle diese Worte und erwog sie in ihrem

Herzen. Die Hirten aber kehr-
ten zurück und priesen
und lobten Gott, für all

das, was sie gehört und ge-
sehen hatten, so wie es ihnen

gesagt worden war.
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Die Sternsinger kommen zu Ihnen
am ersten Wochenende des
neuen Jahres 2020

Die Aktion Dreikönigssingen ist die
größte Solidaritätsaktion von Kin-
dern für Kinder weltweit. Seit Be-
ginn im Jahr 1959 haben die Stern-
singer insgesamt eine Milliarde
Euro gesammelt.
Allein bei der Aktion 2019 kamen
über 50 Millionen Euro an Spen-
den zusammen.
Die kommende Sternsingeraktion
2020 stellt das Thema Frieden am
Beispiel des Libanon in den Mittel-
punkt. Nach dem Bürgerkrieg von
1975 bis 1990 gelingt in dem klei-
nen Land im Nahen Osten ein weit-
gehend demokratisches und fried-
liches Zusammenleben von Men-
schen unterschiedlicher Religio-
nen und Konfessionen. Doch der
gesellschaftliche Friede steht vor
großen Herausforderungen, denn
das Zusammenleben ist nach wie
vor von Ressentiments geprägt.
Zudem hat der Libanon seit dem
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Eltern-Kind-Gruppe „Storchennest“
dienstags, 10 Uhr, in der Pfarrbegegnungsstätte

für Kinder zwischen 0 und 2 Jahren
und ihre Mamas, Papas, Omas oder Opas ...

Steffi Riebold  -  0171 - 7097131

Pfarrbücherei in der Pfarrbegegnungsstätte,
geöffnet donnerstags, 16-18 Uhr

Ausbruch des Bürgerkriegs im
Nachbarland Syrien im Jahr 2011
rund 1,2 Millionen Flüchtlinge auf-
genommen. Diese machen nun
etwa ein Viertel der Gesamtbe-
völkerung aus. Die Bildungs- und
Gesundheitsstrukturen des Landes
reichen nicht aus, um den Bedürf-
nissen der geflüchteten Menschen
gerecht zu werden.

Berechtigungsscheine
für die Gülser  TAFEL

Die neuen Berechtigungsscheine
für die Gülser TAFEL für die Mona-
te Februar bis April 2020 können in
der Pfarrbegegnungsstätte bean-
tragt werden am 8. Januar 2020 zwi-
schen 11.00 und 13.00 Uhr.
Mitzubringen sind: Personalaus-
weis (oder Ersatzdokument), aktu-
eller Bescheid vom Sozialamt/
Jobcenter/Rentenkasse.
Die neuen Berechtigungsscheine
werden am 22.Januar 2020 ausge-
geben.

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

wieder einmal geht ein Jahr zu
Ende, in dem in unserem Stadtteil
zahlreiche Veranstaltungen statt-
fanden, die nicht nur von den Ver-
einen des Ortsringes geprägt wa-
ren. Auch die beliebten Hoffeste
unserer Winzer möchte ich hier er-
wähnen und dabei auch die gute
Zusammenarbeit zwischen Verei-
nen, Winzern, Geschäftsleuten und
Kirchen besonders hervorheben. Es
ist schon beeindruckend mit anzu-
sehen, wie der umfangreiche Ter-
minkalender für ein ganzes Jahr
von unserem Ortsring-Schriftführer
angelegt wird. Sicherlich passiert es
dabei leider schon mal, dass es
Überschneidungen gibt. Dies soll-
te allerdings möglichst vermieden
werden.
Weiterhin große Sorge bereiten
den Vereinen und dem Ortsring-
Vorstand die Hallenprobleme in
Güls. Zur Zeit wird von der Stadt-
verwaltung eine Bedarfsermittlung
durchgeführt, um festzustellen, wo
dr ingend Räuml ichke iten ge-
braucht werden. Wir in Güls brau-
chen sie ganz bestimmt bei einer
aktuellen Einwohnerzahl von rund
6200.
Der Straßenausbau im Keltenring
und in Teilen der Pastor-Busen-
bender-Straße hat unseren Ver-
kehrsteilnehmern schon einiges
abverlangt. Aber hier kann man sa-
gen: Es ging zügig voran. Verwal-

tung und ausfüh-
rende Firmen la-
gen voll im Zeit-
plan. Ich möchte
an dieser Stelle
nicht nur den An-
liegern beider Stra-
ßen, sondern allen
Verkehrste i lneh-

mern für ihre Einsicht und Rücksicht-
nahme danken.
Auch die Gulisastraße wurde verän-
dert. Nach zahlreichen Beschwerden
der Bürgerinnen und Bürger hatte der
Ortsbeirat die Stadtverwaltung ein-
stimmig aufgefordert, die erforderli-
chen Maßnahmen durchzuführen,
damit die Fußgänger und besonders
unsere kleinen Mitbürger sicher zu
ihren Einkäufen und in die Kindergär-
ten gelangen können. Diese Maß-
nahmen werden – wenn alles klappt
– noch mit einer Abgrenzung durch
Poller und Pflanzenkübel vollendet.
Mein Dank geht an die Stadtverwal-
tung für ihr einsichtiges Handeln zum
Wohle unserer Mitbürgerinnen und
Mitbürger.
Am 22. Dezember wollen wir gemein-
sam unserer Bomben- und Kriegs-
opfer gedenken. In einer kleinen Fei-
erstunde auf dem Friedhof soll an den
schrecklichen Bombenangriff auf
Güls am 22. Dezember 1944 erinnert
werden, bei dem über 80 Todesopfer
aus unserem Heimatort zu beklagen
waren. Ich lade Sie alle herzlich ein,
an dieser Gedenkfeier mit anschlie-
ßendem Gottesdienst in der Pfarrkir-
che teilzunehmen.

Vom Ortsbeirat wäre noch zu be-
richten, dass es hier – bedingt
durch die Kommunalwahlen - zu
Veränderungen kam. Den ausge-
schiedenen Ortsbeiratsmitgliedern
möchte ich für die von ihnen ge-
leistete Arbeit meine Anerkennung
und meinen herzlichen Dank aus-
sprechen. Den neu gewählten Orts-
beiratsmitgliedern wünsche ich für
die begonnene Legislaturperiode
ein gutes Zusammenarbeiten und
viel Erfolg zum Wohle aller Bürger-
innen und Bürger in unserem schö-
nen Stadtteil Güls/Bisholder. Wir
erhoffen uns für die Zukunft, dass
unsere Anliegen von der Verwal-
tung unserer Stadt aufgenommen
und möglichst in die Tat umgesetzt
werden.
Zum Schluss noch einige statisti-
sche Angaben: Von den in unserem
Stadtteil lebenden rund 6200 Ein-
wohnern habe ich im Auftrag des
Oberbürgermeisters und des Gül-
ser Ortsrings 69 zum 80. Geburts-
tag, 13 zum 90. Geburtstag, einen
zum 100. und einen zum 103. Ge-
burtstag gratuliert. 13 Ehepaare
konnte ich zur Goldenen Hochzeit,
sechs zur Diamantenen Hochzeit
und ein Ehepaar zur Gnaden-
hochzeit beglückwünschen.
Ihnen allen – liebe Gülser und Bis-
holderer – wünsche ich eine be-
sinnliche Weihnachtszeit und einen
guten Rutsch ins neue Jahr 2020.

Ihr Hermann-Josef Schmidt
Ortsvorsteher

Der Or tsvorsteher informier t

Bei einer Feier zu Sankt Martin wur-
den nach dem Genuss von Glühwein
und Martinsbrezeln jahreszeitliche
Lieder angestimmt sowie eine Ge-
schichte gehört. Ein Gedicht wurde
vom heiligen Martin „höchstpersön-
lich“ vorgetragen.
Als Höhepunkt der Feier besuchte
der Gülser Musikverein St. Servatius
die Runde und brachte eine stim-
mungsvolle Atmosphäre ins Haus.
Schon seit Jahren ist der Verein zu
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verschiedenen Anlässen ein fester
Bestandteil im Laubenhof und ver-
mag die Bewohner jedes Mal aufs
Neue mit seinen schönen Auftritten
zu erfreuen. Dabei trägt er wesent-
lich zum Einbezug des Hauses in das
Gülser Ortsleben bei.
Ebenfalls nicht wegzudenken aus
dem Laubenhof ist die AWO Tanz-
gruppe, die im November ein erneu-
tes Jahr voller regelmäßiger Auftritte
im Haus abschloss. Diesmal sorgten
nicht nur die fröhlichen Tänze für Freu-
de, sondern auch die vorweihnacht-
lichen Präsente, die im Anschluss
verteilt wurden.
Der November schloss mit dem jähr-
lichen Gedenkgottesdienst zur Erin-
nerung an die im vergangenen Jahr
verstorbenen Bewohnerinnen und
Bewohner des Laubenhofs.
Nun verspricht ein Ausblick auf die
vorweihnachtlichen Wochen ein ab-
wechslungsreiches festliches Pro-
gramm. Der Laubenhof wünscht al-
len eine besinnliche und friedvolle
Adventszeit sowie ein schönes Weih-
nachtsfest.

BeliebterBeliebterBeliebterBeliebterBeliebter
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Beim Adventsmarkt der Gärtnerei
Wilbert traf sich nahezu ganz Güls und
viele Auswärtige in dem Familien-
betrieb, der mit viel Herz von Elke und
Werner Wilbert geleitet wird.
In diesem Jahr wurde der Reinerlös des
Waffel-, Kaffee- und Glühweinverkaufs
an die Stiftung Kinderseelegespendet.
Stolze 700 Euro sind für den guten
Zweck zusammen gekommen.
Die Stiftung Kinderseele hilft Kindern,
die körperliche oder seelische Gewalt
erlebten nachhaltig und gibt ihnen die
Chance, ihren Platz in unserer Ge-
sellschaft zu finden.
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Eine würdige Feier zum Gedenken
an die Kriegstoten fand am Volkstrau-
ertag auf Einladung des Ortsrings auf
dem Gülser Friedhof statt.
Neben dem Kirchenchor unter sei-
nem Dirigenten Thomas Oster, war
auch Simon Schneider vom Gülser
Musikverein „St. Servatius“ mit seiner
Trompete dabei. Als er das Lied vom
„Guten Kameraden“ spielte, war es
sehr still auf dem Friedhof. Man hatte
den Eindruck, dass viele anwesende
ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger
s ich an die schl immen Kr iegs-
ereignisse vor 75 Jahren erinnert fühl-
ten.
Pastor Herbert Lucas sprach zu dem
Anlass passende Gebete, denen sich
die Worte des Ortsvorstehers an-
schlossen. In aller Stille wurde dann
ein Kranz niedergelegt, bevor man –
von der kleinen Zeremonie durchaus
beeindruckt – auseinander ging.

Viele BesucherViele BesucherViele BesucherViele BesucherViele Besucher
beim Adventsbasarbeim Adventsbasarbeim Adventsbasarbeim Adventsbasarbeim Adventsbasar
Der Ortsring Güls hat es auch in die-
sem Jahr wieder geschafft, einen
wunderschönen Basar zu organisie-
ren und die – zum Teil selbstgemach-
te – Ware weihnachtlich darzubieten.
Der Festplatz war von der Eröffnung
bis in den Abend hinein gut besucht
und die Gäste waren nicht nur mit den
Angeboten zufrieden, sondern fühl-
ten sich an den rustikalen Stehtischen
und den nostalgischen Öfen, bei wei-
ßem oder rotem Glühwein wohl.
Die Klänge des Musikvereines, und
zuvor, die Weihnachtmusik von
Werner Rieger sorgten für eine stim-
mungsvolle Atmosphäre. Viele Kinder
freuten über den Besuch des Nikolaus
und die mitgebrachten Präsente.

Seit ein paar Wochen sprudelt wieder
Wasser in Bisholder am neu errichte-
ten Haus „An der Tränke“ in Bisholder.
Am Samstag, 23. November, wurde
zunächst der Verstorbenen von Bis-
holder gedacht. Zu einer Andacht in
der Antoniuskapelle, gestaltet von
Karin Kneip-Lütkemeier und Richard
Geldner, versammelten sich zahlrei-
che Bürger.
Anschließend wurde der neue Brun-
nen seiner Bestimmung übergeben.
August Hollmann hatte die Ehre, als
Bürger vom Ortsanfang, über 200
Gäste zu begrüßen. In seiner Anspra-
che erinnerte er an die Entwicklung
von Bisholder. Als er vor 42 Jahren
nach Bisholder kam gab es noch
Flösschen und keine Kanalisation.
Nach der Ortsabrundung entstanden
viele neue Häuser und der Ort hat sich
positiv entwickelt.
Nach einem Foto von 1925 wurde der
Brunnen nachgebaut. Alle Gäste be-
stätigten das gelungene Werk mit
kräftigem Applaus. Durch das unbü-
rokratische Handeln von Michael
Mohl und seiner Familie, fleißigen
Helfern und einigen Sponsoren wur-
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de dieser neue Brunnen zu einem
echten Schmuckstück in der Dorfmitte.
Mit den Sitzbänken und der Bepflan-
zung ist ein Treffpunkt für Jung und
Alt entstanden. Einige Gäste sahen
durchaus auch Parallelen zum Trevi
Brunnen in Rom.
August Hollmann dankte auch dem
Gülser Musikverein für die musikali-
sche Begleitung, der FZG für Glüh-
wein und Würstchen, Veronika Holl-
mann für die leckere Kürbissuppe und
dem Bisholderer Winzer Malte Silo-
mon und Karsten Lunnebach für den
guten Wein.
Anschließend taufte Brunnenmeister
Manfred Gnifke nach einigen lustigen
Geschichten den Brunnen mit einem
Fläschchen Sekt. Am Ende seiner
Ansprache stimmte er das Schängel-
lied an, in das alle Gäste mit einstimm-
ten.
Zum Schluss ergriff Bauherr Michael
Mohl das Wort, bedankte sich bei den
Helfern und Gästen und eröffnete den
zünftigen, gemütlichen Teil der Ein-
weihungsfeier. Es war ein schönes
Fest und wird nicht das letzte an die-
ser Stelle sein.

Güls singt zurGüls singt zurGüls singt zurGüls singt zurGüls singt zur
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Mit dem alljährlichen Spielen auf
Gülser Plätzen lädt der Musik-
verein „St. Servatius“  Güls am
Montag, 23. Dezember, wieder
herzlich ein, sich auf die Festtage
einzustimmen und Weihnachtslie-
der zu singen.

Geplant sind folgende Stationen:

17.00 Uhr Laubenhof

17.30 Uhr „An der Spielwiese“

18.00 Uhr Von-Lassaulx-Platz

18.30 Uhr Am Plan

19.00 Uhr Pfarrkirche St. Servatius

An der Kirche gibt es neben weih-
nachtlicher Musik auch leckeren
Winzerglühwein und heiße Waf-
feln.
Die Musiker freuen sich auf viele
Zuhörer, die kräftig mitsingen!

Am 2. Weihnachtsfeiertag um
11.00 Uhr gestaltet der Musik-
verein auch in diesem Jahr wieder
das Hochamt musikalisch mit.

Mit diesen Veranstaltungen be-
dankt sich der Musikverein bei al-
len Gülsern für die gute Zusam-
menarbeit im ablaufenden Jahr
und wünscht e ine gesegnete

Die Kapelle in der Planstraße am Heyerberg erstrahlt seit 12 Jahren in
vorweihnachtlichem Lichterglanz. 2007 wurde in Abspache mit der Stadt durch
eine Privatinitiative der Innenraum beleuchtet. Dabei entstand die Idee in der
Vorweihnachtszeit die Kapelle mit einem Weihnachtsbaum zu schmücken.
Gestiftet wird der Baum alljährlich von Walter Möhlich und wird von der Fami-
lie Wilbert mit einigen Nachbarn geschmückt. In den letzten drei Jahren über-
nimmt diese Aufgabe Sohn Markus und Enkel Jan Wilbert mit einigen Hel-
fern. Schön, dass diese Tradition fortgesetzt wird.
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Der Gülser Tennisclub beendete mit
einer gut besuchten Weihnachtsfeier
Ende November seine Tennissaison.
Im we ihnachtl ich geschmückten
Clubheim ließen sich die Teilnehmer
dieser Feier das von einem Caterer
gelieferte Festtagsbuffet munden und
waren bester Stimmung.
Sehr gute Stimmung herrschte auch
wieder bei den zum 13. Male ausge-
tragenen „Güls Open“, dem Doppel-
turnier der Gülser Ortsvereine und -
vereinigungen, in diesem Jahr mit der
Rekordbeteiligung von 16 Mann-
schaften. Nach spannenden Spielen
konnte die Grundschule Güls zum
ersten Mal das Turnier gewinnen.
Speisen vom Grill, Getränke aus dem
Ausschankwagen und Live-Musik
von Clubmitglied Bernd Klöppner tru-
gen zum geselligen Ausklang des
Abends bei.
Darüber hinaus erfreuten sich auch
die zahlreichen vereinsinternen Tur-
niere wie die Clubmeisterschaften im
Einzel, mit deutlich größerem Teil-
nehmerfeld als im Vorjahr, die Dop-
pel-Clubmeisterschaften und das
Oktoberfestturnier wieder großer Be-
liebtheit. Letzteres dient neben dem
sportlichen Wettkampf vor allem der
Integration neuer Clubmitglieder nicht
nur beim Spielen, sondern auch beim
anschließenden Zusammensein mit
zünftigen Oktoberfestspeisen.
Traditionsgemäß werden an diesem
Abend auch die Me istermann-
schaften der vergangenen Saison
geehrt. Neben der 1. Herrenmann-
schaft, die in die C-Klasse aufstieg,
gelang der Herren-70-Mannschaft ein
ganz besonderer Erfolg. Letztes Jahr

erst in die Rheinlandliga aufgestie-
gen, konnte man sich im ersten Jahr
bereits durchsetzen und den Titel des
Rheinlandmeisters und damit den
Aufstieg in die Verbandliga auf Rhein-
land-Pfalz-Ebene erringen.
Dies fand nicht nur bei der vereins-
internen Meisterehrung, sondern
auch bei der des Tennisverbandes
Rheinland in der Kulturhalle Ochten-
dung besondere Erwähnung.
Die siegreiche Mannschaft spielte mit
Helmut Bauer, Siegmar Elsner, Peter
Kochhan, Robert Pähler, Rolf Roosen,
Gerd Schreiber, Dieter Untermair und
Friedhelm Weiler (siehe Foto). Auch
an dieser Stelle beiden Mannschaf-
ten noch einmal herzlichen Glück-

wunsch und viel Erfolg in der kom-
menden Saison in der höheren Spiel-
klasse.
Auch die restlichen 15 der insgesamt
17 Mannschaften, mit denen der TC
Güls an den Meisterschaftsspielen
2019 teilnahm, belegten zum Teil be-
achtliche Plätze in der vorderen
Tabellenhälfte. So konnte beispiels-
weise die 1. Mannschaft der Herren
55 den 3. Platz in der Verbandsliga
erringen.
So blickt der Tennisclub Güls auf ein
erfolgreiches Jahr 2019 zurück und
wünscht abschließend allen Gülser
Mitbürgern sowie allen Vereinsmit-
gliedern ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes Neues Jahr!

Busanbindung vBusanbindung vBusanbindung vBusanbindung vBusanbindung verererererzögerzögerzögerzögerzögert sicht sicht sicht sicht sich
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Keine guten Nachrichten aus der
Stadtverwaltung in Bezug auf die
Busanbindung des Laubenhofs: Die
ursprüngliche Zusage, nach Beendi-
gung der Straßenarbeiten an der
Saarplatzunterführung würde die
Bushaltestelle Laubenhof wieder an-
gefahren, trifft laut Herrn Dörr (Stadt-
verwaltung) nicht zu.
Auf Nachfrage von Hermann-Josef
Schmidt wurde ihm gesagt, dass erst
mit der Fahrplanänderung im Novem-
ber oder Dezember 2020 der Gülser
Laubenhof in das Verkehrsnetz mit

eingebunden werde. Dies war für ihn,
aber auch für viele Heimbewohner,
eine große Enttäuschung, was der
Ortsvorsteher Herrn Dörr gegenüber
auch zum Ausdruck gebracht hat.
Zugesagt wurde, dass die Über-
gangsregelung mit der Taxi-Beförde-
rung vom Laubenhof bis zur Bushal-
testelle an der Alten Kirche auch
weiterhin Bestand hat. Bleibt also im
Interesse der Laubenhofbewohner
zu hoffen, dass die neuerliche Zusa-
ge für das kommende Jahr auch wirk-
lich eingehalten wird.

Nun schon zum zweiten Mal kamen
rund 40 kleine Seemöwen zum eifri-
gen Adventsbacken in die Pfarr-
begegnungsstätte.
Dank der Unterstützung von
„Bestaurant Uludag“ und der Teig-
und Backutensilien-Spende der „Bä-
ckerei Hoefer“ wurde freudig gekne-
tet und verziert.
Selbstverständlich durfte auch eine
Bastelei von Weihnachtsdekoration
für den Tannenbaum nicht fehlen.
Zufällig schaute noch der Nikolaus
vorbei und hatte natürlich nur loben-
de und motivierende Worte für die
Kleinsten der Seemöwen übrig.
Ebenso weihnachtlich ging es auf
dem Adventsbasar in der
Gulisastraße zu. Die Gülser Möhnen

freuen sich, dass trotz der frostigen
Temperaturen viele Gülser und Fans
der Seemöwen den Stand besucht
und auch das ein oder andere Plätz-
chen-, Gelee-, oder Likörgeschenk
erworben haben.
Und schon bald nach der besinnli-
chen Zeit geht es weiter mit der jecken
Zeit. Und wer immer noch kein Weih-
nachtsgeschenk hat, dem können die
Möhnen eine Eintrittskarte für die
Damen-Prunk-Sitzung an Schwer-
donnerstag in der Rhein-Mosel-Hal-
le sehr empfehlen. Diese kann man
für 20 Euro bei Duo Schreibwaren er-
werben oder ab 17 Uhr unter der
Tickethotline: 0152-23886003 telefo-
nisch bestellen. Doch bis dahin: Lasst
uns froh und munter sein!
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Bereits zum vierten Mal veranstalte-
te das We ingut Spurzem e inen
Wei(h)nachtsmarkt im Weingut. In
vorweihnachtlicher Atmosphäre –
bei Glühwein, Bratwurst und Waffeln
– präsentierten verschiedene Betrie-
be und Hobbykünstler ihre Werke.
Der Reinerlös des Weihnachtsmark-
tes g ing in diesem Jahr an die
Koblenzer Klinik Clowns.
Im Weinladen der Familie Spurzem
standen alle Weine, Liköre, Brände,
Gelees, Essig- und Senfsorten zur
Verkostung bereit und die Gäste
konnten sich von den Geschenk-
ideen rund um den Wein inspirieren
lassen.
Mit dabei waren unter anderem der
Geflügelhof Hollmann und die
Hobbykünstler Theo Lütkemeier, Kurt
Ritter, Gabriele Vega (Zauberstich)
und Anja Kadenbach (Moselkind).
Philipp Hendgen präsentierte Holz-
kunst aus der Schreinerei, für Kaffee-
spezialitäten sorgte Stefan Dahlke
mit seinem Café-lino.
Die Aussteller unterstützten dabei
tatkräftig die Aktion für die Klinik
Clowns. So hatten sich Karin und
Theo Lütkemeier eine ganz beson-
dere Aktion ausgedacht. In Verbin-
dung mit der Firma Nick Stanztechnik
verkauften sie kleine Schutzengel
und Sterne aus Stahl, welche die Fir-
ma Nick Stanztechnik kostenlos zur
Verfügung stellte. Diese wurden
dann mit viel Charme von Karin
Lütkemeier für den guten Zweck er-
folgreich verkauft.
Nachdem schon aus dem Erlös des
Wei(h)nachtsmarkts eine schöne
Summe für die Klinik Clowns zusam-
mengekommen war, erhöhte das

Team vom Weingut Spurzem den
Betrag noch einmal. Bei der Weih-
nachtsfeier überreichte die Gruppe
aus Service und Küche Gerhard und

SpurSpurSpurSpurSpurzzzzzemsemsemsemsems WWWWWeieieieiei(((((hhhhh)))))nachnachnachnachnachtsmarkt für tsmarkt für tsmarkt für tsmarkt für tsmarkt für gutgutgutgutgutenenenenen ZZZZZwwwwweckeckeckeckeck
Über 2.300 Euro Reinerlös gehen an Koblenzer Klinik ClownsÜber 2.300 Euro Reinerlös gehen an Koblenzer Klinik ClownsÜber 2.300 Euro Reinerlös gehen an Koblenzer Klinik ClownsÜber 2.300 Euro Reinerlös gehen an Koblenzer Klinik ClownsÜber 2.300 Euro Reinerlös gehen an Koblenzer Klinik Clowns

Jutta Spurzem eine prall gefüllte Spar-
dose, so konnte der schöne Betrag
von 2309,54 Euro an die Kl inik
Clowns Koblenz überreicht werden.

Apfel, Nuss und Mandelkern: Auch in diesem Jahr hatte der Nikolaus
zum Adventsbasar auf dem Festplatz für die Kinder ein kleines Geschenk von
den Gülser Husaren mitgebracht.

Das Seniorendomizil Laubenhof in  
Koblenz-Güls

bedankt sich für das  
entgegengebrachte Vertrauen und  

wünscht allen eine besinnliche  
Weihnachtszeit und einen  
guten Start ins Jahr 2020!

Am 29. November war es wieder so
weit. Rund 40 Kinder stürmten in die
Vereinshalle des TV Güls und freuten
sich auf eine sportliche ARD Kinder-
radionacht, die nun schon das dritte
Jahr in Folge stattfand. Unter der Lei-

tung von Amina Hommen wurde vom
achtköpfigen Betreuerteam bereits
Wochen vorher am Konzept und Pro-
gramm getüftelt.
Schon einen Tag nachdem die Plaka-
te mit den Informationen zur Veranstal-

tung in Güls zu sehen waren, gab es
keinen freien Platz mehr. Das Event
war sehr zur Freude des Veranstalters,
der FZG Bisholder, ausgebucht.
Der Abend begann um 19.30 Uhr mit
einer kurzen Einführung und einem
lustigen Kennenlernspiel unter der
Leitung von Tobias Rouette. Danach
startete die Radionacht mit einer ei-
gens dafür konzipierten Radiosen-
dung, die durch Musik und Geschich-
ten den Abend gestalten sollte. Es
folgte eine kurze Geschichte bevor es
mit Musik weiterging, die zum Hüp-
fen und Tanzen einlud.
Danach konnten die Kinder frei in der
Halle toben und spielen. Die Betreu-
er hatten einen Parcours mit verschie-
denen Turngeräten und Spielstati-
onen aufgebaut, welcher begeistert
ausprobiert wurde. Es wurde gehüpft,
balanciert, gerutscht und geklettert
was das Zeug hält.
Nach fast vier Stunden neigte sich die
Kinderradionacht langsam dem Ende
zu. Jetzt gab es noch für jedes Kind
eine Medaille. Nach dem Abschluss-
foto konnte der erschöpfte, aber zu-
friedene Nachwuchs dann wieder an
die schon wartenden Eltern überge-
ben werden.
Die FZG Bisholder und auch der TV
Güls sind dankbar, dass dieses Event
wieder stattfinden konnte und so viele
Kinder mit Freude dabei waren. Das
alles wäre allerdings nicht möglich,
ohne die ehrenamtlichen Be-
treuerinnen und Betreuer, die mit ganz
viel Herzblut, die Kinderaugen zum
Strahlen gebracht haben.
Ein Dank auch an Rewe Scosceria
für die spendierten Äpfel. Das Team
war froh, den Kindern einen gesun-
den Snack anbieten zu können.

KKKKKinderrinderrinderrinderrinderradionachadionachadionachadionachadionacht der Ft der Ft der Ft der Ft der Frrrrreizeizeizeizeizeitsporeitsporeitsporeitsporeitsportttttgemeinschafgemeinschafgemeinschafgemeinschafgemeinschafttttt
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Einhunderteinundvierzig Schüler
und Schülerinnen spielten und
kämpften im November in der Aula
des Schulzentrums auf der Karthause
um die Meistertitel der Koblenzer
Schulschach-Meisterschaft. Schirm-
herr der Veranstaltung war Oberbür-
germeister David Langner.
Ermittelt wurden die Einzel- und
Mannschaftsmeister der Grundschu-
len (Klassen 1 bis 4), der Orientie-
rungsstufe (Klassen 5 und 6) und der
Mittel- und Oberstufe (Klassen 7 bis
13). Einzelmeister bei den Grund-
schulen wurde Clara Johann von der
Grundschule Büchenbeuren mit her-
vorragenden fünf Punkten aus fünf
Partien. Den zweiten Platz errang
Philipp Huhn von der Grundschule
Sankt Sebastian mit ebenfalls fünf
Punkten, aber mit der etwas geringe-
ren Zweit- und Drittwertung. Den drit-
ten Rang erreichte Mats Kilb von der
Kurt Schöllhammer Grundschule
Simmern, gleichfalls mit fünf Punkten.
Mannschaftsmeister der Grundschu-
len wurde die Mannschaft der
Goethe-Grundschule Lahnstein vor
der Kurt Schöllhammer Grundschule
Simmern und der Freiherr vom Stein
Grundschule Koblenz. Bei der Einzel-
wertung der Orientierungsstufe sieg-
te wie im letzten Jahr David Meuer
mit ebenfalls hervorragenden fünf
Siegen vom Privaten-Johannes-
Gymnasium Lahnstein vor den
beiden gleich platzierten Patrick Brühl
von der Realschule Plus Lahnstein
und Arnold Spuling von der Gesamt-
schule Johanna Loewenherz,
Neuwied. Beide erreichten vier Punk-
te und auch die gleiche Feinwertung.
Mannschaftsmeister der Orientie-
rungsstufe wurde wie im
vergangenen Jahr die Mannschaft
vom Privaten-Johannes-Gymnasium
Lahnstein. Den zweiten Platz errang
die Mannschaft von der IGS
Kastellaun vor der Mannschaft vom
H e r z o g - J o h a n n - G y m n a s i u m

Traditionsgemäß hatte auch die Freizeitsportgemeinschaft Bisholder zum Sankt Martins Umzug eingela-
den. Viele waren der Einladung gefolgt und begleiteten, unterstützt durch den Musikverein Sankt Servatius, Sankt
Martin zum Feuer auf dem Hölzchen. Nach dem Feuer erhielten alle Kinder eine Martinsbrezel und Kinderpunsch.
Natürlich war auch für die Erwachsenen mit Speis und Trank gesorgt. Ein besonderer Dank der Verantwortlichen geht
an die freiwillige Feuerwehr aus Güls die wie in jedem Jahr die Veranstaltung als Brandwache unterstützt hatte.

Koblenzer Schulschach-Meisterschaft 2019Koblenzer Schulschach-Meisterschaft 2019Koblenzer Schulschach-Meisterschaft 2019Koblenzer Schulschach-Meisterschaft 2019Koblenzer Schulschach-Meisterschaft 2019
Gülser SchachGülser SchachGülser SchachGülser SchachGülser Schachvvvvverererererein orein orein orein orein organisierganisierganisierganisierganisierttttteeeee TTTTTurnier mit urnier mit urnier mit urnier mit urnier mit TTTTTeilnahmereilnahmereilnahmereilnahmereilnahmerekekekekekorororororddddd

Simmern. In der Mittel- und Oberstufe
errang den Sieg in der Einzelwertung
Joshua Lenz auch hier mit hervorra-
genden fünf Punkten vom Gymnasi-
um Asterstein. Zweiter wurde Omar
Abu-Kharoob von der BBS Simmern.
Den dritten Rang erreichte Clara
Kanno von der IGS Hamm/Sieg,
beide mit jeweils vier Punkten, wie
auch die Teilnehmer auf den Plätzen
vier bis sechs.
Den Titel des Mannschaftsmeisters in
der Mittel- und Oberstufe errang er-
neut die Mannschaft der IGS
Kastellaun. Zweiter wurde die Mann-
schaft vom Max von Laue Gymnasi-
um Koblenz vor der Mannschaft vom
Privaten Johannes Gymnasium
Lahnstein.
Den Sonderpokal des Oberbürger-
meisters der Stadt Koblenz - für die
Mannschaft mit der höchsten Gesamt-
punktzahl - gewann das Team der

Goethe Grundschule Lahnstein. Die
jeweils drei Erstplatzierten der Ein-
zel- und Mannschaftswertung erhiel-
ten Urkunden und Pokale. Alle weite-
ren Teilnehmer erhielten Urkunden für
ihre erfolgreiche Teilnahme. Mit ein-
hunderteinundvierzig Teilnehmern
war die Koblenzer Schulschach-Meis-
terschaft 2019 mit neuem Teilnehmer-
rekord das größte Jugendschach Tur-
nier, das jemals in Koblenz stattfand.
Alle Schüler-/innen waren mit großem
Engagement bei der Sache. Eltern
und Betreuer waren begeistert, mit
welchem Eifer die Jugendlichen ihre
Partien austrugen. Organisiert und
ausgerichtet wurde die Schulschach-
Meisterschaft vom Schachverein Güls
1956, unterstützt vom Kultur- und
Schulverwaltungsamt der Stadt
Koblenz, sowie durch nachhaltiges
Engagement der Volksbank
RheinAhrMosel.

Blick in den Turniersaal während einer Spielrunde mit 141 Teilnehmern
bei der Koblenzer Schulschach-Meisterschaft.
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Hans Ternes von den GRÜNEN
Güls berichtet von der November-
Sitzung des Ortsbeirats:

Die letzte Ortbeiratssitzung im No-
vember verlief äußerst harmonisch:
Eigentlich gab es nur einstimmige
Beschlüsse! Das lag natürlich auch
daran, dass ein großer Teil der Sit-
zung in Anspruch genommen wur-
de von der Beratung des Haus-
haltsplans 2020 und der
Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe
der Stadt. Da freut man sich als Orts-
beiratsmitglied natürlich über jeden
Cent, der in und für Güls verwen-
det wird, sei es für den Ausbau der
Kanalisation oder ein neues Fahr-
zeug für die Feuerwehr. Manchmal
haben solche Baumaßnahmen
sogar noch positive Nebeneffekte:
Im Zuge der Sanierung des Kanals
im oberen Mühlental  musste die
Fürstenwiese mit einer provisori-
schen Wasserleitung versorgt wer-
den. Kurios: Endlich hatten die Be-
wohner der Fürstenwiese einen
ausreichenden Wasserdruck in ih-
rer Siedlung, während das Wasser
vorher bei der regulären Wasser-
versorgung manchmal nur aus den
Duschen tröpfelte. Dementspre-
chend wurde die Verwaltung nun
aufgefordert, diese ordentliche
Wasserversorgung  für die Fürsten-
wiese auch nach Abschluss der
Baumaßnahmen zu erhalten.
Ansonsten ging es im Ortsbeirat
vorrangig um den Bereich Verkehr:

Vor allem für die Gulisastraße wurde
noch einmal dringlich darauf hinge-
wiesen, dass die Situation im nördli-
chen Bereich ab der Kirche für die
Fußgänger unzumutbar sei. Und da
das Gölser Blättchen ja einige Zeit
nach der Ortsbeiratssitzung erscheint,
werden viele Gülser schon registriert
haben, dass die Parkplätze, durch die
die Fußgänger mitten auf die Straße
gezwungen wurden, tatsächlich
mittlerweile entfernt wurden. Jetzt
fehlt nur noch eine Schutz-
maßnahme, damit Kinder wie Senio-
ren auch diesen Teil der Gulisastraße
wieder  sicher nutzen können. Für
geeignet hält der Ortsbeirat z.B.
Blumenkübel.
Einstimmig forderte der Ortsbeirat die
Stadt auf, Mittel im Haushalt vorzuse-
hen, um die Straße am Heyerberg in
einen ordnungsgemäßen Zustand zu
versetzen. Hier ist z. B. auch das Ge-
länder an einer Stelle kaputt, was drin-
gend behoben werden müsste. Auch
Mittel für eine zweite mobile
Geschwindigkeitsmessanlage wur-
den gefordert. In dem Zusammen-
hang wurde auch noch einmal auf die
- vorsichtig ausgedrückt- relativ unü-
berlegte Standortwahl für die beste-
hende Anlage im Mühlental hinge-
wiesen. Diese steht in einer Kurve,
wo sowieso  niemand schnell  fährt,
während auf der Geraden unmittel-
bar dahinter im Normalfall wieder
beschleunigt wird. Auf Nachfrage des
Ortsvorstehers teilte die Verwaltung
ihm mit, dass der Standort gut über-

legt sei …
Auch mit einem Bürgerantrag be-
züglich der Verkehrssituation „In der
Laach“ beschäftigte sich der Orts-
beirat. Es wurde angeregt, die Ge-
schwindigkeit zu überprüfen und
die Verwaltung soll  Vorschläge für
eine geeignete Geschwindigkeits-
reduzierung unterbreiten. Es wur-
de aber auch darauf hingewiesen,
dass die Anwohner sich offensicht-
lich durchaus selbst zu helfen wis-
sen: Durch versetztes Parken auf
beiden Straßenseiten ist häufig ein
zu schnelles Fahren gar nicht mög-
lich.
Schließlich sprach sich der Orts-
beirat auch noch dafür aus, die in
der Teichstraße ab der Eisenbahn-
überführung Richtung Ortsmitte
bestehende 30-Km-Regelung
bereits von der B 416 an einzufüh-
ren, da einerseits durch die Bus-
haltestelle, andererseits durch den
auf- und abfahrenden Radverkehr
von der Eisenbahnbrücke in die-
sem Bereich  besondere Vorsicht
geboten ist.
So, das waren die Punkte, die der
Ortsbeirat hoffentlich im Sinne  ver-
nünftiger, bürgerorientierter Rege-
lungen diskutiert hat. Sollten Sie auf
ein Problem hinweisen wollen,
wenden Sie sich jederzeit an eine
der im Ortsbeirat vertretenen Par-
teien oder direkt an den Ortsvor-
steher, der nicht nur in seinen
Sprechstunden ein offenes Ohr für
seine Mitbürger hat.

Aus dem Gülser Ortsbeirat

Güls gedenktGüls gedenktGüls gedenktGüls gedenktGüls gedenkt
BombenopfernBombenopfernBombenopfernBombenopfernBombenopfern

Der 22. Dezember war immer und
ist auch heute ein trauriger Gedenk-
tag unseres Ortes: Vor nunmehr 75
Jhren verloren bei einem schreckli-
chen Bombenangriff auf Güls 95
Menschen plötzlich ihr Leben.
Damit diese Katastrophe nicht in
Vergessenheit gerät, wird an diesem
Tag um 10.15 Uhr auf dem Friedhof
und um 11.00 Uhr in einem Gedenk-
gottesdienst in der Pfarrkirche, den
Opfern gedacht.
Ab 18.39 Uhr, dem Zeitpunkt des An-
griffs, werden in Güls sämtliche Glo-
cken läuten.
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Wolfgang von Goethe am Christ-Wolfgang von Goethe am Christ-Wolfgang von Goethe am Christ-Wolfgang von Goethe am Christ-Wolfgang von Goethe am Christ-
tag 1772 in Frankfurt an seinentag 1772 in Frankfurt an seinentag 1772 in Frankfurt an seinentag 1772 in Frankfurt an seinentag 1772 in Frankfurt an seinen
Freund Kestner gerichtet.Freund Kestner gerichtet.Freund Kestner gerichtet.Freund Kestner gerichtet.Freund Kestner gerichtet.

Frankfurt, 25. Dezember 1772

Christtag früh. Es ist noch Nacht,
lieber Kestner, ich bin aufgestanden,
um bei Lichte morgens wieder zu
schreiben, das mir angenehme Erin-
nerungen voriger Zeiten zurück-
ruft; ich habe mir Coffee machen las-
sen, den Festtag zu ehren, und will

euch schreiben, bis es Tag ist. Der Tür-
mer hat sein Lied schon geblasen, ich
wachte darüber auf. Gelobet seist du,
Jesus Christ! Ich hab diese Zeit des
Jahrs gar lieb, die Lieder, die man
singt, und die Kälte, die eingefallen
ist, macht mich vollends vergnügt. ich
habe gestern einen herrlichen Tag ge-
habt, ich fürchtete für den heutigen,
aber der ist auch gut begonnen, und da
ist mirs fürs Enden nicht angst.

Der Türmer hat sich wieder zu mir
gekehrt; der Nordwind bringt mir sei-
ne Melodie, als blies er vor meinem
Fenster. Gestern, lieber Kestner, war
ich mit einigen guten Jungens auf dem
Lande; unsre Lustbarkeit war sehr
laut und Geschrei und Gelächter von
Anfang zu ende. Das taugt sonst
nichts für de kommende Stunde. Doch
was können die heiligen Götter nicht
wenden, wenn’s ihnen beliebt; sie ga-
ben mir einen frohen Abend, ich hatte

keinen Wein getrunken, mein Aug war
ganz unbefangen über die Natur. Ein
schöner Abend, als wir zurückgingen;
es ward Nacht. Nun muss ich Dir sa-
gen, das ist immer eine Sympathie für
meine Seele, wenn die Sonne lang hin-
unter ist und die Nacht von Morgen
heraus nach Nord und Süd um sich
gegriffen hat, und nur noch ein däm-
mernder Kreis von Abend heraus-
leuchtet. Seht, Kestner, wo das Land
flach ist, ist’s das herrlichste Schau-
spiel, ich habe jünger und wärmer stun-
denlang so ihr zugesehn hinab-
dämmern auf meinen Wanderungen.
Auf der Brücke hielt ich still. Die
düstre Stadt zu beiden Seiten, der still
leuchtende Horizont, der Widerschein
im Fluss machte einen köstlichen Ein-
druck in meine Seele, den ich mit
beiden Armen umfasste.

Ich lief zu den Gerocks, ließ mir Blei-
stift geben und Papier und zeichnete

zu meiner großen Freude das ganze
Bild so dämmernd warm, als es in mei-
ner Seele stand. Sie hatten alle Freude
mit mir darüber, empfanden alles, was
ich gemacht hatte, und da war ich’s
erst gewiss, ich bot ihnen an, drum zu
würfeln, sie schlugen es aus und wol-
len, ich soll’s Mercken schicken. Nun
hängt es hier an meiner Wand und
freut mich heute wie gestern. Wir hat-
ten einen schönen Abend zusammen,
wie Leute, denen das Glück ein großes
Geschenk gemacht hat, und ich schlief
ein, den Heiligen im Himmel dankend,
daß sie uns Kinderfreude zum Christ
bescheren wollen.

Als ich über den Markt ging und die
vielen Lichter und Spielsachen sah,
dacht ich an euch und meine Buben,
wie ihr ihnen kommen würdet, diesen
Augenblick ein himmlischer Bote mit
dem blauen Evangelio, und wie aufge-
rollt sie das Buch erbauen werde.

Hätte ich bei euch sein können, ich
hätte wollen so ein Fest Wachsstö-
cke illuminieren, dass es in den klei-
nen Köpfen ein Widerschein der
Herrlichkeit des Himmels geglänzt
hätte. Die Torschließer kommen vom
Bürgermeister und rasseln mit den
Schlüsseln. Das erste Grau des Tags
kommt mir über des Nachbarn Haus,
und die Glocken läuten eine christ-
liche Gemeinde zusammen. Wohl, ich
bin erbaut hier oben auf meiner Stu-
be, die ich lang nicht so lieb hatte
als jetzt.
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Alljährlich ehren die Gülser Husaren
verdiente Personen, die sich
besonders um die Gülser Husaren
und den Karneval verdient gemacht
haben mit der Verleihung des Ehren-
kreuzes. Dabei handelt es sich um eine
der höchsten Auszeichnungen im
Koblenzer Karneval. Im Rahmen ei-
ner gelungenen Feier im Weingut
Lunnebach wurden „die Neuen“,
Michaela Möhlich und Wolfgang Mi-
chels, in den Kreis der Ehrenhusaren
aufgenommen. Präsident Frank
Kreuter würdigte in seiner Laudatio die
Verdienste der beiden neuen Würden-
träger und dankte ihnen für ihr Enga-
gement und den Einsatz für die
Karnevalskultur.
Mit Michaela Möhlich haben die Husa-
ren eine Aktive des Karnevalsvereines
geehrt. Sie engagiert sich in vielen
Gruppierungen des Vereins. Ob als uni-
formiertes Mitglied, Tänzerin oder
Sängerin und Texterin bei den Lappe-
dängelern. Sie kümmert sich vor den
Sitzungen und dem Rosenmontags-
zug darum, dass alle perfekt ge-
schminkt sind. Im zweiten Prinzenjahr
war sie die Hofdame der damaligen
Confluentia Heike. Ein großes Anlie-
gen ist ihr die Ausbildung des tänzeri-
schen Nachwuchses. Aktuell trainiert
sie mit großem Engagement und Er-
folg die Jugendshowtanzgruppe.
Seit nunmehr 25 Jahren betreibt Wolf-
gang Michels sein Geschäft „Gulisa
Optik“ im Herzen von Güls. Ob Brillen,
Kontaktlinsen oder vergrößernde
Sehhilfen – in seinem Augenoptiker-
geschäft versorgt er mit seinem freund-

Hohe Auszeichnung im Koblenzer KarnevalHohe Auszeichnung im Koblenzer KarnevalHohe Auszeichnung im Koblenzer KarnevalHohe Auszeichnung im Koblenzer KarnevalHohe Auszeichnung im Koblenzer Karneval
MMMMMichaela Möhlich und ichaela Möhlich und ichaela Möhlich und ichaela Möhlich und ichaela Möhlich und WWWWWolfolfolfolfolfgang Mgang Mgang Mgang Mgang Michels zu ichels zu ichels zu ichels zu ichels zu neueneueneueneueneuennnnn E E E E Ehrhrhrhrhrenhusarenhusarenhusarenhusarenhusarenenenenen ernann ernann ernann ernann ernannttttt

Michaela Möhlich und Wolfgang Michels wurden im Rahmen eines
kurzweiligen Empfangs im Weingut Lunnebach mit dem Ehrenkreuz der Gülser
Husaren ausgezeichnet und zu Ehrenhusaren ernannt.

lichen Team ganz Güls und Umge-
bung mit einem Rundumservice. Wolf-
gang Michels hat aber insbesondere
immer ein offenes Ohr für die Gülser
Ortsvereine und hilft, wo er kann. Die
Husaren haben in ihm einen überzeu-
genden Unterstützer des Gülser Kar-
nevals gefunden. So hat er sich auch
direkt bereit erklärt, den Kartenvor-
verkauf für die Husarensitzungen im
nächsten Jahr zu übernehmen.

Ein weiterer Höhepunkt des Abends
war der Auftritt der designierten Tolli-
täten Prinz Marco I. vom Geisbach und
Confluentia Kim mit ihrem Gefolge der
KG Funken Rot-Weiß-Gold Metternich.
Der Auftritt des Lahnsteiner Schau-
spielers und Originals Karl Krämer
rundete den Abend ab. In seiner
Paraderolle als Heinz Erhardt brach-
te er die neuen Ehrenmitglieder und
die anwesenden Gäste zum Lachen.

Einen schöneren Ort für die nach-
weislich älteste Krempl Küche kön-
nen wir uns wirklich nicht vorstellen,
so Studioleiter Dirk Keller vom
Küchenstudio Hans Krempl Haus-
technik.
In einwandfreiem Zustand begeister-
te nicht nur die 35 Jahre alte Küche,
sondern auch die Besitzerin,
Marianne  Kires, die auf ihre sympa-
thische, lebensfrohe Art sofort alle in
ihren Bann zog.
Die Begeisterung mit der sie mit Stolz

ÄÄÄÄÄlteste Krempl-Küche steht in Gülslteste Krempl-Küche steht in Gülslteste Krempl-Küche steht in Gülslteste Krempl-Küche steht in Gülslteste Krempl-Küche steht in Güls
Küchenstudio feiert 40-jähriges JubiläumKüchenstudio feiert 40-jähriges JubiläumKüchenstudio feiert 40-jähriges JubiläumKüchenstudio feiert 40-jähriges JubiläumKüchenstudio feiert 40-jähriges Jubiläum

ihre Küche präsentierte, beeindruck-
te die Mitarbeiter des Küchenstudios
Hans Krempl nachhaltig.
Dirk Keller besuchte Marianne Kires
in Güls und überreichte ihr in der
Gewinner-Küche ein Kochtopfset.
Besonders die zahlreichen Einsen-
dungen der letzten Wochen machten
das Unternehmen sehr stolz. Viele
Kunden lobten die Qualität ihrer Kü-
che und die Langlebigkeit. Das spornt
an für die Zukunft, so Studioleiter Dirk
Keller.

Danke schön!
Bisholder hat einen wunderschö-
nen Brunnen. Zwei bequeme Bän-
ke stehen dabei – eine Stele Bis-
holder, ein Unikat. Ein Blickfang in
unserem Dörfchen.
Einen herzlichen Dank möchte ich
der Familie Michael Mohl und Se-
nioren Mohl und den vielen Bis-

holderer Helfern sagen. Das habt
ihr unbürokratisch in einer gemein-
schaftlichen Zusammenarbeit toll
gemacht.
Wir werden dieses Kleinod nutzen
zum Rasten, Treffen, Reden.
Wir sehen uns am Brunnen, Treff-
punkt für alle Generationen.

Veronika Hollmann

Leserbrief

Zum neuen Brunnen in Bisholder erreichte uns folgender Leserbrief:

Mobilität in Koblenz hat einen neuen
Namen: Koblenzer Verkehrsbetriebe,
kurz koveb. Am 1. Oktober 2019 wur-
de die evm Verkehrs GmbH an die
Tochtergesellschaft der Stadtwerke
Koblenz, Koblenzer Mobilitäts GmbH
(KoMG) verkauft und wurde somit zu
100 Prozent städtisch.
Zum ersten Fahrplanwechsel der
Koblenzer Verkehrsbetriebe, koveb,
am 15. Dezember 2019 gibt es den
neuen Fahrplan 2020 und weitere In-
formationen im neuen koveb-Design.
Es werden im Fahrplan 2020 keine
größeren Änderungen vorgenom-
men. Diese sind zum folgenden
Fahrplanwechsel am 13. Dezember
2020 zu erwarten: mehr Linien, bes-
sere Taktung, mehr Komfort, mehr In-
formationen, bessere Werte für die
Umwelt, günstigere Fahrpreise.
Im Fahrplan 2020 hat sich das
Fahrtenangebot im Vergleich zum Vor-
jahr nicht geändert. Zur besseren
Übersicht wurden die Haltestellen
Brüderhaus, Hüberlingsweg, Pionier-
höhe und Winninger Straße mit Steig-
buchstaben versehen.

Haltestellen im Netz umbenanntHaltestellen im Netz umbenanntHaltestellen im Netz umbenanntHaltestellen im Netz umbenanntHaltestellen im Netz umbenannt
15.15.15.15.15. D D D D Dezezezezezemberemberemberemberember::::: F F F F Fahrplanwahrplanwahrplanwahrplanwahrplanwechsel bei den Buslinienechsel bei den Buslinienechsel bei den Buslinienechsel bei den Buslinienechsel bei den Buslinien

Folgende Haltestellen wurden zur
besseren Information umbenannt:
Koblenz: Zeppelinstraße (stadt-
einwärts) zu Pionierhöhe, evm zu
evm/koveb, Salierstraße zu Salier-
straße/AWO.
Vallendar/Urbar: Urbar Süd zu Urbar
Provinzialstraße, Urbar Kanuheim zu
Urbar Am Rheinufer, Vallendar Süd
zu Vallendar Rheinauf, Vallendar Mit-
te zu Vallendar Kongresshalle,
Vallendar Nord zu Vallendar Feuer-
wehr.
Alle Informationen, die aktualisierte
Linienübersicht, Fahrpreise, Fahrplä-
ne, Linienverläufe, Haltestellenüber-
sichten, etc. können dem neuen
Fahrplanheft „Fahrplan 2020“ der
Koblenzer Verkehrsbetriebe entnom-
men werden. Das neue Fahrplanheft
sowie die sog. Linienfaltpläne der
Einzellinien sind in allen Verkaufs-
stellen der koveb, insbesondere im
Bus-Infozentrum Löhr-Center, erhält-
lich. Darüber hinaus sind die neuen
Fahrpläne und weitere Informationen
auch im Internet unter www.koveb.de
sowie über die VRM-App abrufbar.
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Ehrenpreis der Stadt Koblenz für das Weingut Spurzem. In der Koblenzer Rhein-Mosel-
Halle wurden die erfolgreichsten Betriebe der Landesweinprämierung für Wein und Sekt ausge-
zeichnet. Mit dem Ehrenpreis der Stadt wurde das Weingut Spurzem für besonders herausragen-
de betriebliche Leistungen belohnt. Das Foto zeigt von links: Ökonomierat Norbert Schindler,
Jonas Spurzem, Gebietsweinprinzessin Mosel, Julia Weis, Oberbürgermeister David Langner,
Gerhard Spurzem und Staatssekretärin Daniela Schmitt.                              Foto: H. P. Merten/LWK RLP

Auch in diesem Jahr besuchte der Ni-
kolaus in der katholischen Begeg-
nungsstätte wieder die Gülser und Bis-
holderer Seniorinnen und Senioren.
Mit viel Spannung erwartet, zog der
heilige Mann in den weihnachtlich
geschmückten Raum und begrüßte
die Gäste auf das Herzlichste. Und er
hatte viele Geschenke mitgebracht:
die Gruppe von Frau Fröhling spielte
Lieder zum Mitsingen auf der Block-
flöte und Ortsvorsteher Hermann-
Josef Schmidt überreichte jedem Be-
sucher einen Barbara-Zweig.
Gemeindereferentin Lind-Saher las
eine besinnliche Geschichte über
Engel vor, eine besondere Schlitten-

Nikolaus besuchte SeniorenNikolaus besuchte SeniorenNikolaus besuchte SeniorenNikolaus besuchte SeniorenNikolaus besuchte Senioren
GGGGGesang und esang und esang und esang und esang und TTTTTanz rundetanz rundetanz rundetanz rundetanz rundeten gelungene Fen gelungene Fen gelungene Fen gelungene Fen gelungene Feier abeier abeier abeier abeier ab

fahrt besangen alle mit Maria Damm-
Klein. Und auch Thomas Oster berei-
tete mit dem Kinder- und Jugendchor
den Senioren eine besondere Freu-
de, viele Lieder eigneten sich hervor-
ragend zum Mitsingen.
Auch Karin Funk, begleitet von Walter
Mockenhaupt am Klavier, erfreute mit
ihrem Gesang.
Zum Abschluss hatte Anette Frick mit
ihren Tanzfrauen noch einen Lichter-
tanz vorbereitet. So klang ein wun-
derschöner Nachmittag bei Kerzen-
schein langsam aus. Mit dem Verspre-
chen, im nächsten Jahr wieder zu
kommen, verabschiedete sich dann
auch der Nikolaus.

SCHÖNE FEIERTAGE!
Wir wünschen Euch ein frohes Fest und für 

das Jahr 2020 alles Gute, ganz viel Glück und 

Gesundheit in einer sauberen Umwelt.

info@gruene-guels.de

grueneguels Eure Gülser Grünen

Tüten mit Essensresten und anderem Hausmüll hat unsere Leserin
Anita Kirschner an den Containern im Keltenring vorgefunden. Die deutlichen
Worte die sie für die Verursacher findet, wollen wir hier lieber nicht wieder
geben... Auf jeden Fall eine riesen Sauerei, die doch wirklich nicht sein muss!
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Güls 1Güls 1Güls 1Güls 1Güls 1
(Nord, einschl. Am Mühlbach)
Altpapier 13.12. / 04.01.
Gelber Sack 23.12. / 14.01.

Güls 2Güls 2Güls 2Güls 2Güls 2
(Süd, einschl. Bisholder)
Altpapier 13.12. / 04.01.
Gelber Sack 23.12. / 14.01.

WeihnachtsbäumeWeihnachtsbäumeWeihnachtsbäumeWeihnachtsbäumeWeihnachtsbäume 20.01. / 10.02.
(ohne Schmuck/Ständer)

GGGGGemeindebüremeindebüremeindebüremeindebüremeindebürooooo
Gulisastr. 4, 56072 Koblenz

Tel. 0261/42241

ÖffnungszÖffnungszÖffnungszÖffnungszÖffnungszeiteiteiteiteiten (Sen (Sen (Sen (Sen (Sekekekekekrrrrretariaetariaetariaetariaetariat):t):t):t):t):
Montag, Dienstag, Donnerstag:

14 - 16 Uhr
    Mittwoch, Freitag:

09 - 11 Uhr

SprSprSprSprSprechstunde Orechstunde Orechstunde Orechstunde Orechstunde Ortsvtsvtsvtsvtsvorstorstorstorstorsteherehereherehereher:::::
Dienstag und Donnerstag:

17 - 18 Uhr

ABFABFABFABFABFALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLS
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WWWWWir frir frir frir frir freuen uns über jeden euen uns über jeden euen uns über jeden euen uns über jeden euen uns über jeden TTTTTexexexexextvtvtvtvtvorschlagorschlagorschlagorschlagorschlag.....

Die Gülser Husaren starten am
18. Januar 2020 ihren Kartenvor-
verkauf für die beiden Prunk-
sitzungen am 8. und 15. Februar
2020 in der Turnhalle des TV Güls.
Beide Sitzungen werden in der
neuen Session schon um 19 Uhr
beginnen.
Wer die Chance auf gute Plätze er-
höhen möchte, sollte am 18. Janu-
ar 2020 um 14.00 Uhr ins Bühnen-
haus am Festplatz in Güls kommen.
Wie in den vergangenen Jahren
werden die Karten nach dem be-
währten Losverfahren verkauft.

Karten für die Kindersitzung am 9.
Februar 2020 und die Kölsche Par-
ty am Karnevalssamstag können
dort ebenfalls erworben werden.
Natürlich wird auch wieder reich-
lich Husaren-Glühwein ausge-
schenkt werden.
Neu sind die Vorverkaufsstellen:
Restkarten sind ab dem 19. Januar
2020 für die Sitzungen bei Gulisa-
Optik, Gulisastraße 15, erhältlich.
Karten für die Kindersitzung und die
Kölsche Party gibt es bei der
Servatius-Apotheke in der Plan-
straße 4.

KKKKKararararartttttenenenenenvvvvvorororororvvvvverkerkerkerkerkauf der Husarauf der Husarauf der Husarauf der Husarauf der Husarenenenenen
NeueNeueNeueNeueNeue VVVVVorororororvvvvverkerkerkerkerkaufaufaufaufaufsstsstsstsstsstellen in 2020ellen in 2020ellen in 2020ellen in 2020ellen in 2020

OSTER
JOSEF

Für Sie im Bundestag.
Gesegnete Weihnachten

und alles Gute für das neue Jahr

T E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N E
14.12.  Samstag14.12.  Samstag14.12.  Samstag14.12.  Samstag14.12.  Samstag

16.00 Uhr Glühweinfest der Antonius-Brüder
Kapelle Bisholder

15.12.  Sonntag15.12.  Sonntag15.12.  Sonntag15.12.  Sonntag15.12.  Sonntag

11 - 16 Uhr Weihnachtsbaumverkauf
Gärtnerei Wilbert

15.30 Uhr Weihnachtskonzert Kirchenchor
Pfarrkirche St. Servatius

17.00 Uhr Glühwein-Treff des Familienkreis
aus 2013 (im Anschluss an das Konzert)

18.12.  Mittwoch18.12.  Mittwoch18.12.  Mittwoch18.12.  Mittwoch18.12.  Mittwoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag mit hl. Messe
Pfarrbegegnungsstätte

22.12.  Sonntag22.12.  Sonntag22.12.  Sonntag22.12.  Sonntag22.12.  Sonntag

10.15 Uhr Güls gedenkt den Bombenopfern
Friedhof Güls

11.00 Uhr Gedenkgottesdienst
Pfarrkirche St. Servatius

23.12.  Montag23.12.  Montag23.12.  Montag23.12.  Montag23.12.  Montag

ab 17 Uhr „Spielen auf Gülser Plätzen“
Musikverein St. Servatius Güls

24.12.  Heiligabend24.12.  Heiligabend24.12.  Heiligabend24.12.  Heiligabend24.12.  Heiligabend

17.00 Uhr Krippenfeier
Pfarrkirche St. Servatius

21.30 Uhr Christmette
Pfarrkirche St. Servatius

27.12.  Freitag27.12.  Freitag27.12.  Freitag27.12.  Freitag27.12.  Freitag

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

16 - 18 Uhr AWO-Sprechstunde
AWO-Begegnungsstätte

28.12.  Samstag28.12.  Samstag28.12.  Samstag28.12.  Samstag28.12.  Samstag

11.00 Uhr GRÜNEr (Müll-)Spaziergang
Treffpunkt: Feuerwehrhaus

03.01.  Freitag und   04.01.  Samstag03.01.  Freitag und   04.01.  Samstag03.01.  Freitag und   04.01.  Samstag03.01.  Freitag und   04.01.  Samstag03.01.  Freitag und   04.01.  Samstag

ganztägig Sternsingeraktion

06.01.  Montag06.01.  Montag06.01.  Montag06.01.  Montag06.01.  Montag

Koptisches Weihnachtsfest
Pfarrbegegnungsstätte

08.01.  Mittwoch08.01.  Mittwoch08.01.  Mittwoch08.01.  Mittwoch08.01.  Mittwoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

12.01.  Sonntag12.01.  Sonntag12.01.  Sonntag12.01.  Sonntag12.01.  Sonntag

10.00 Uhr Kinderkirche
Pfarrkirche St. Servatius Güls

12.00 Uhr Badminton: Rheinlandliga
BSC Güls II - BC „Smash“ Betzdorf 2
Schulsporthalle Güls

15.01.  Mittwoch15.01.  Mittwoch15.01.  Mittwoch15.01.  Mittwoch15.01.  Mittwoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag
Pfarrbegegnungsstätte

18.01.  Samstag18.01.  Samstag18.01.  Samstag18.01.  Samstag18.01.  Samstag

17.00 Uhr Handball: Landesliga
TV Güls II - TV Moselweiß II

19.00 Uhr Handball: Verbandsliga
TV Güls I - HSG Bad Ems/Bannbersch. II
Schulsporthalle Güls

19.01.  Sonntag19.01.  Sonntag19.01.  Sonntag19.01.  Sonntag19.01.  Sonntag

13.00 Uhr Badminton: Rheinlandliga
BSC Güls II - SV Unkel 1
Schulsporthalle Güls

22.01.  Mittwoch22.01.  Mittwoch22.01.  Mittwoch22.01.  Mittwoch22.01.  Mittwoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

25.01.  Samstag25.01.  Samstag25.01.  Samstag25.01.  Samstag25.01.  Samstag

11.00 Uhr GRÜNEr (Müll-)Spaziergang
Treffpunkt: Feuerwehrhaus

18.00 Uhr Badminton: Rheinland-Pfalz-Liga
BSC Güls I - FSV Trier-Tarforst
Schulsporthalle Güls

Die AWO Güls wünscht allen  
ein friedliches und   
gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch  
ins neue Jahr 
 
Der Vorstand der AWO bedankt sich 

ganz herzlich bei allen fleißigen 

Helfern und Sponsoren. 

Mit dem beginnenden Winter ver-
schärft sich die ohnehin schon schwie-
rige Situation obdachloser Menschen
erheblich. In Koblenz stehen verschie-
dene Angebote zur Verfügung, die es
ihnen ermöglichen, auch bei extremer
Kälte Hilfe und Zuflucht zu finden.
Im Rahmen ihrer präventiven Arbeit
achten die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des städtischen Ordnungsam-
tes und der Polizeidirektion Koblenz
bei eisigen Temperaturen besonders
auf Obdachlose.
Aber auch die Aufmerksamkeit der
Bürgerinnen und Bürger ist gefragt,
wenn es darum geht, für obdachlose
Menschen in erkennbaren Notsituati-
onen Hilfe herbei zu rufen oder Hin-
weise auf die nachfolgenden Hilf-
sangebote zu geben.
Sollte der Obdachlose offenkundig
einer Unterbringung bedürfen, kann
das Ordnungsamt unter der Tel. 0261/
129-4567 verständigt werden.
Der AWO Kreisverband-Koblenz Stadt
e.V. betreibt das städtische Über-
nachtungsheim in der Herberich-
straße 153, 56072 Koblenz, Tel. 0261/
84651. Hier besteht Übernachtungs-

Sichere Herbergen für ObdachloseSichere Herbergen für ObdachloseSichere Herbergen für ObdachloseSichere Herbergen für ObdachloseSichere Herbergen für Obdachlose
Breites Angebot für kommende FrostnächteBreites Angebot für kommende FrostnächteBreites Angebot für kommende FrostnächteBreites Angebot für kommende FrostnächteBreites Angebot für kommende Frostnächte

möglichkeit mit Tagesaufenthalt.
Die Fachberatungsstelle für Men-
schen ohne Wohnung des Caritasver-
bands Koblenz, Neustadt 20, Telefon
0261/9144078, verfügt - neben den
Räumlichkeiten zur Sozialberatung -
über ein angegliedertes Wohnungs-
losencafé, eine ärztliche Kontaktstelle,
eine Kleiderkammer sowie über einen
ausgebauten Sanitärbereich, in dem
die Betroffenen auch ihre Wäsche
selbst versorgen können.
In Form von Streetwork nimmt der Ver-
ein „Die Schachtel“ e.V. auf den Stra-
ßen und Plätzen von Koblenz Kontakt
zu Wohnungslosen auf. Von Ende
November bis Ende März fährt der
„Kältebus“ mit warmen Getränken,
Decken, Schlafsäcken und Bekleidung
versorgt obdachlose Menschen.
Im Wohnungslosenrestaurant
„Mampf“ in der Gartenstr. 12 in
Koblenz-Lützel besteht werktags eine
Aufenthaltsmöglichkeit. Dort kann
auch ein kostenloses Frühstück sowie
ein günstiges Mittagessen eingenom-
men werden. Im angeschlossen
Beratungsbüro (0261/16992) besteht
die Möglichkeit der Sozialberatung.


